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In Siegmar kam im Jahre 
1891 Alwill Kögler auf die 
Welt. Nach einer Sattlerlehre 
ging er im Alter von 16 Jah-
ren auf Wanderschaft durch 
Deutschland, Österreich und 
die Schweiz. In Tirol lernte er 
seine erste Frau Agathe ken-
nen, heiratete und erhielt die 
österreichische Staatsbürger-
schaft. Mit Beginn des Ersten 
Weltkrieges wurde er in das 
österreichische Heer einge-
zogen. Nach seiner Rückkehr 
von der Front musste Alwill 
Kögler feststellen, dass sei-
ne Frau einen Offizier ken-
nengelernt hatte. Er ließ sich 
scheiden und kehrte in seine 
sächsische Heimat zurück. 
Bei einer Kirmes lernte er im 
Gasthof „Felsenkeller“ seine 
künftige Frau Johanne Felber 
kennen, die aus einer kinder-
reichen Niederhermersdorfer 
Familie stammte. Ihre Eltern 
hatten in Oberhermersdorf das 
Haus mit der Ortslistennum-
mer 45, heute Adelsbergstraße 
312, erworben. Alwill Kögler 
und seine Frau Johanne zogen 

Karl Seidel und Martin Teich-
mann dafür ein, dass sie nach 
dem Schulabschluss 1935 für 
drei Jahre eine Sonderklasse 
der höheren kaufmännischen 
Berufsschule an der Dresdner 
Straße besuchen konnte. 

Margas Vater Alwill ar-
beitete als Vertreter der 
„Leipziger Versicherungsge-
sellschaft“ und nebenher in 
der Buchhandlung des mit ihm 
befreundeten Sozialdemokra-
ten Rudolf Döbbelin an der 

Theaterstraße, nahe der Markt-
halle. 

Während ihrer Zeit an der 
kaufmännischen Berufsschule 
begann Marga Kögler auf Ver-
mittlung der Buchhandlung 
Döbbelin Rundfunk- und Mo-
dezeitschriften zu verkaufen 
und sich damit ein Taschengeld 
zu verdienen. Ihre Mitschü-
ler staunten anfangs über ihre 
mit Zeitschriften prall gefüllte 
Schultasche, mit der sie sich 
jeden Donnerstag, Freitag und 

nach ihrer Hochzeit im Jahre 
1920 mit in das Haus. 

Am 25. September 1920 
wurde als ihr einziges Kind 
ihre Tochter Marga gebo-
ren. Zur Familie gehörte der 
Hund „Moppel“, und wie vie-
le Oberhermersdorfer hielten 
sich auch die Köglers Ziegen, 
Schafe und Hühner. Marga 
Kögler besuchte ab 1927 die 
Schule in Oberhermersdorf. 
Aufgrund ihrer guten Leis-
tungen setzten sich die Lehrer 

Marga Kögler Ende der 1930er Jahre und der „Adelsberger Basar“ im Jahre 2000.


